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Donnerstag , den 26 . März 1914

Amtliches.
Bekanntmachung des MedizinalkoUegiums , Tier¬
ärztliche Abteilung , betreffend Abwehrmatzregel»

gegen die Manl - und Klauenseuche.
(1 ) Die im Abs . 1 Buchstabe d der diesseitigen Be¬

kanntmachung vom 12 . Nooember 1913 (Staatsanzeiger
Nr . 266 ) angeordnete Maßregel der polizeilichen Beobach¬
tung ist von jeH "t ab aus die Herkünfte (Wiederkäuer
und Schweine ) aus

den K . Preuß . Provinzen Ostpreußen , Westpreußen,
Brandenburg . Posen , Schlesien , den K . Preuß . Regie¬
rungsbezirken Stettin , Stralsund , (Prov . Pommern ).
Magdeburg (Prov . Sachsen ), Münster , Arnsberg (Prov.
Westfalen ), Len K . Preuß . Kreisen Celle (Reg . Bez.
Lüneburg ) , Hanau (Reg .Bez . Cassel ) ;

den K . Bayer . Amtsbezirken München -Stadt (Reg.
Bez . Oberbayern ) , Pirmasens (Reg .Bez . Pfalz ) , Sont¬
hofen (Reg .Bez . Schwaben ) ;

dem Größt ). Badischen Landeskommissariate bezirk Kon¬
stanz , dem Großh . Badischen Amtsbezirk Durlach (Land .-
Komm .-Bez . Karlsruhe ) ;

dem Großh . Meckl .-Echwer . Kreis Güstrow;
dem Herzogl . Anhalt Kreis Köthen;
den Cls .-Lothr . Bezirken Unterelsaß , Lothringen

mit der Wirkung anzuwenden , daß bei der Einführung
von Wiederkäuern und Schweinen aus den genannten
Gebietsteilen die vorgeschriebene Anzeige zu erstatten ist
und die im Eisenbahn » oder Schiffsverkehrs eingeführten
Tiere bei dem Entladen der amtstierärztlichen Untersuchung
unterliegen.

(2 ) Im übrigen bleiben die Bestimmungen der Be¬
kanntmachung vom 12 . Nooember 1913 unberührt.

Stuttgart , den 23 . März 1914 . Nestle.

A . Kbevcrrnt Nagold.
Bekanntmachung , betr . die Ausstellung für

Gesundheitspflege in Stuttgart.
Die im Oberamtsbezirk Nagold bestehenden Schwarz¬

waldbezirksvereine werden sich an dieser Ausstellung
gemeinsam beteiligen.

Passende und wirkungsvolleAusstellungsqegenständewollen
binnen 14 Tagen bei Herrn Stadtschnltheitz Maier
in Nagold angemeldet werden. Es handelt sich um
Modelle , Karlen , Bilder , figürliche oder schtmalische Dar¬
stellungen . typische Einrichtungen , literarische , geographische
und wirtschaftliche Erzeugnisse aller Art.

Die Vereine behalten sich natürlich die Auswahl vor.
D .n 25 . März 1914 . Kommerell.

Tages -Neuigkeiten.
Aus Stadt uud Amt

Nagold , 26 . März 1914.
* Vom Rathaus . Sitzung des Gemeinderat«

am 25 . d. Mis . In der Sache betr . Weganlage bezw Fort¬
setzung der Leonhardstraße bis zur Herrenbrrgerstroße unter
Erbreiterung des bestehenden Fußwegs wird nach Rück-
spräche mit dem Petenten und nach Verlesung dessen Er-
Klärung beschlossen, den Weg aus 3 V- Meter Breite auf
städtische Kosten zu machen , wenn sich der Gesuchsteller
verpflichtet den Neubau zu erstellen . — Nach einem Erlaß
der K . Generaidirektion der Posten und Telegraphen soll
der Fahrplan derKrastwagenlinie  Hatterbach
—Nagold — Hercenberg im Sommerdienst keine Aen-
derung  erfahren . In der hiezu bei K . Oberamt abzu-
gebenden Aeußerung soll dem großen Befremden über diese«
Vorhaben Ausdruck gegeben und darauf gedrungen werden
daß zum wenigsten das dritte Auto wieder in den Ver¬
kehr gestellt und die Mittagsverbindung mit Haiterbach
wieder geführt werde . — Der Vorsitzende teilt mit , daß
die Stadtgemeinde nun einen Vertrag abaeschlofsen hat,
durch den sie für alle Fälle (Steinbrüche , Eisbahn rc. rc)
in der Haflflichtoersichrrung ist ; ferner wird mitgeteilt . daß
die Eisbahn bei 341 .45 Einnahmen und 197 .45
Ausgaben einen Ueberschuß von 144 ergeben habe.

r Die württembergische Anwaltschaft . Nach
dem Jahresbericht der württembergischen Anwalttkammer
betrug die Zahl der Rechtsanwälte des Lande « Ende 1913
445 , in S -uttgart sind es 204 . Heilbronn 37 , Tübingen 37.
Ellwangen 21 , Hall 19 , Ulm 52 , Ravensburg 39 , ferner
bei verschiedenen Amtsgerichten 4 , gleichzeitig bei Amts-
«erschien und mit dem Sitz an diesen aber auch an Land-
geeichten zugelassen sind 156.

AuS den Rachbarbezirken.
r Eutingen , 25 . März . (Die Sturmentschä-

digung .) Unter dem Vorsitz des Oberregierungsrais o.
Falch traten im Beisein der Oberamtsoorstände von Horb
und Herrcnberg , des Oberamtsmanns Dr . Haußmann -Stutt-
gart und des Dekans Reiter die Vertreter der durch die
Sturmkatastrophe betroffenen Gemeinden hier aus dem Rat¬
haus zu gemeinsamer Beratung zusammen . Zu Grunde
gelegt wurden die von der Zentralteitung für Wohltätigkeit
in Stuttgart ousgearbeteten Rtchtl nien . Die Teilnehmer
gewannen die Ueberzeugung , daß die Berteilungsweise alle
nur denkbaren Verhältnisse in unparteiischer und gerechter
Weise berücksichtige . Nach der allgemeinen Übersicht wurde
die Unterausieilung an die einzelnen Beschädigten aus den
Gemeinden Oeschelbronn , Bondorf , Nebringcn , Rohrdms.
Ahldors und Eutingen beraten . — Dann fand aus .den
Rathäusern in Baisingen und Mühlen die Beratung über
die Einzelentschädigung dieser Gemeinden statt.

Ehrlicher Finder!
Dem „Calwer Tagblatt " wird geschrieben:
Am letzten Samstag nachmittag wurde die Tochter

eines hies. Kaufmanns zur Post geschickt mit einer Ein¬
zahlung von über 300 Sie hatte es damit nicht eilig
und verlor beim Spielen mit andern Kindern 3 Hundert¬
markscheine samt der Postanweisung . Der über 60 Jahre
alte itsl . Arbeiter M . von der Baumwollspinneret fand 2,
und zwei nach Hause gehende Arbeiterinnen den 3 . Hun¬
dertmarkschein , den erster « sich geben ließ und sie, wie das
seine Pflicht , aufs Rathaus trug . In Begleitung eines
Polizisten brachte er das Geld , da dis beiliegende Postan¬
weisung den Absender enthielt , der betr . Familie zurück,
bevor das Mädchen den Verlust bemerkt hatte . Schon
hier wurde der Fund verdächtigt,  da es doch „nicht
sein" könne , daß das Mädchen das Geld verloren
habe ; die Sache wurde aber für den Finder erst recht un¬
angenehm , als die beiden Arbeiterinnen zu Hause erzählten,
daß der M die hundert Mark ihnen „abgenommen " habe.
Sofort wurden die Behörden benachrichtigt , und abends
Vsll Uhr noch der Finder samt seinem Sohn in seiner
Wohnung verhaftet , bei der Ankunft in der Stadt aber
auf freien Fuß gesetzt, da sich heraus stellte , daß das Geld
längst in den rechten Händen war . Für den Fund wurden
dem Manne sage und schreibe : Drei Mark  ausgehän-
dtgt ! (Der gesetzliche Finderlohn ist übrigens 5°/g) . Nach
solchen Erfahrungen möchte es einem füglich bange werden,
einmal den „ehrlichen Finder " spielen zu müssen!

Laudesnachrichteu.
Bom Landtag.

p Stuttgart , 25 . März . Die Zweite Kammer
beriet ta ihrer heutigen Sitzung den Gesetzentwurf betr . den
Denkmalschutz.  Abz . S p ä t H-Biderach (Z .) bc-
zeichnete es als einen Eingriff ln das Eigentumsrecht der
kirchlichen Gemeinden , daß die Kirche in der Denkmals-
pflege vom Ministerium de« Innern abhängig werden soll;
die in dem Gesetz entbaltene Bestimmung bezüglich der
Kirchengemeinden und Stiftungen sollte gestrichen und in
das katholische Psarrgesetz eingeschaltet werden . Die katho¬
lische Kirchenbehördc habe große Bedenken gegen das Ge¬
setz. Das Zent um hätte gegen das Gesetz nichts einzu¬
wenden , wenn man der Oberkirchenbehörde das letzte
Entschließungerecht lasten würde ; würde das Ministerium
als letzte Instanz beibehalten , so müsse der Staat den
Kirchen den vollen Preis bei Veräußerung von Denk¬
mälern bezahlen . Das Gesetz widerspreche dem § 30 der
Derfassungsurkunde über den Schutz des Eigentums . Eine
Kontrolle der Denkmale sei ebenfalls abzulehnen . Abg.
v. Gauß (V .) bestritt gegenüber dem Vorredner , daß es
sich um ein Ausnahmegesetz gegen die Kirche handle . Dies
zeige schon der Umstand , daß die politischen Gemeinden in
gleicher Weise behandelt werden . Die Tatsache lasse sich
nicht bestreiten , daß in den letzten zwei Jahrzehnten von
der Kirche viel veräußert worden sei. Die Bersassungs-
urkunde laste sich auf das Gesetz nicht anwenden ; es lägen
keinerlei Rechiebedenken vor . Der Redner beantragte , wie
dies bereits von dem Abg . v. Hieber (N .) geschehen war,
den Entwurf einer besonderen Kommission von 15 Mit¬
gliedern zu überrreiscn damit jede Partei die ihr sachver¬
ständig erscheinenden Mitglieder in diese Kommission ent¬
senden könne . Abg . Dr . v . Hieber (N .) bezeichnet « die
Haltung des Abg . Späth als unverständlich , nachdem die
Oberkirchenbehörden dem Grundgedanken des Gesetzes zu-
gestimmt hätten und wies darauf hin , daß auch bei der
Gemeindeordnung das Vorkaufsrecht des Staates unter
Zustimmung des Zentrums festgesetzt worden sei. Der

Entwurf bewege sich in der gleichen Richtung wie die
Gesitzgc-bw g in andern deutschen Bundrsstaaren und auch
in ausländischen Staaten . Der Abgeordnete Stiefel
(BK .) erklärte , daß seine Fraktion ein Genehmigungs-
recht des Staates sür notwendig halte andererseits
aber sollten doch Gemeinden und Stiftungen gegen peku¬
niäre Schädigungen geschützt werden . Abg . Dr . Linde¬
mann (S .) vermißte einen Schutz auch der Naturdenk¬
mals in dem Gesetz. Kultminister von Habermaas
betonte , daß es sich im vorliegenden Falle nicht um eine
kirchliche sondern um eine staatliche Angelegenheit handle.
In einem Schreiben des bischöflichen Ordinariats Hobe dieses
mitgeteilt , daß seinen Wünschen im wesentlichen Rechnung
getragen worden sei. Bei einem Schutz der Naturdenkmals
würde es sich um sehr erhebliche Eingriffe in die Privat-
rechte handeln . Der Minister wies da « Zentrum auf die
Verantwortung im Falle eines Scheitern « des Gesetzentwurfs
hin . Abg . Nägele (D .) wünschte die Einbeziehung der
Erd - und Steindenkmale in das Gesetz, die sehr oft am
meisten bedroht seien. Das Denkmalverzeichnks sollte unt r
Mitwirkung von Vereinen , wie Albverein , angelegt werden.
Das Landesamt sür Denkmalspflege sollte nicht rein zentralistisch
geschaffen werden , sondern ehrenamtlich unter Berücksichtigung
der landschaftlichen Gliederung und unter Mitwirkung der
genannten Vereine . Nachdem noch der Abg . Rem bald-
Gmünd (Z .) das Gesetz als ein Ausnahmegesetz gegen die
Ktrchsngemeinden bezeichnet , und der Abg . Dr . v. Mühl¬
berger (N .) vor einer Einbeziehung des Schutzes der
Naturdenkmals in das Gesetz gewarnt hatte , wurde der
Antrag Hieber  aus Verweisung des Gesetzentwurfs
an einen besonderen Ausschuß vom Haufe einstimmig
angenommen.  In zweiter Beratung genehmigte so¬
dann das Haus den Gesetzentwurf betr . Maßnahmen zur
Linderung der Notlage des Weingärtner-
standes.  Verschiedene Resolutionen über die Üebernahme
der Kosten der Rebschädlingsbekämpfung und über die
Gewährung von Noistandsdarlehen an besonders bedürftige
Weingärinergemeinden , sowie über die Gewährung weiterer
Mittel für die notleidenden Weingärtncr , falls bis bewillig¬
ten sich als unzureichend erweisen , wurden vcm Hause ge¬
nehmigt , ebenso wurde ein Antrag Schmidt -Besigheim,
Hanse  r - Eisele - Bogt -Weinsberg einstimmig ange¬
nommen . wonach bedürftigen Gemeinden mit vorzugsweise
weinbautreidender Bevölkerung höhere Beiträge zu Schul¬
hausbauten gewährt werden sollen . Nachdem noch Abg.
Schaible (BK)  über die neue würlt . Staatsanleihe von
12 Millionen Mark berichtet hatte , wurde abgebrochen.
Nächste Sitzung Montag 30 . März , nachm . 3 Uhr.

Stuttgart , 25. März. Die Erste Kammer begann
gestern mit der Beratung des Gesetzentwurfs betr . weitere
Aenderungen des Gesetzes über die Penftonsrechte der
Körperschastsbeamten und ihrer Hinterbliebenen . Auf
Antrag des Ausschusses wurden entgegen einem Beschluß
des andern Hauses die körperschaftlichen Rechner nicht zur
freiwilligen Mitgliedschaft zur Körperschaft ! pensionskasse zu-
gelaffen . Eine längere Erörterung rief dann noch die vom
andern Hause ausgestellte Forderung hervor , daß die Siaats-
kaffe an dem für die Beamten und Unterbeamten der Ge¬
meinden etc gejonde , t festzustellenden Fehlbetrag der Pensions¬
küsse jeweils ein Drittel zu tragen und einen entsprechenden
Beitrag den Gemeinden mit eigener Penstonskaffe zu ge¬
währen habe . Die Debatte hierüber kam noch nicht zum
Abschluß.

r Stuttgart , 25. März. (Rückkehr des Königs-
paars ). Der König und die Königin sind mit dem Gefolge
im Sonderzug heute nacht 1 Uhr von München hierher
zurückgekehlt.

r Stuttgart , 25 . März . (Falsche Zweimarkstücke .)
Der hier in Untersuchungshaft befindliche Kettenmacher
Heinrich Herter  von Unterkochen , früher in Gmünd,
zuletzt in Feuerbach wohnhaft , hat , wie bereits gemeldet,
in den letzten Jahren zahlreiche falsche Zweimarkstücke mit
dem Bildnis Kaiser Wilhelms I, dem Münzzeichen 6 und
der Jahreszahl 1876 in Umlauf gesetzt, die noch seinen
Angaben der Holzbildhauer Friedrich Seeger in Nürtingen,
der im März 1912 hier Selbstmord verübt Hot hergestellt
hat . Es besteht Verdacht , daß die Beiden noch wettere
Helfershelfer hatten , insbesordere in Gmünd , Pforzheim
oder Umgebung , zumal da Stempel und Formen bisher
noch nicht beiqebracht sind . Um sachdienliche Mitteilung,
insbesondere über die Anhaltung solcher falschen Zweimark¬
stücke ersucht deshalb der Untersuchungsrichter I am K.
Landgericht Stuttgart.

r Stvttgart , 24 . März . (DerFischzug in den
K . Anlagen .) Beim gestrigen Ausfischen des Oberen
Anlogesees sind an Barben und Karpfen 518 Pfund , an
Roiäuglein 55 Pfund gefangen worden.



r Tchramberg , 24. März. (Der Fall Fink-
deiner erledig ».) Die amtlichen Erhebungen über
den Fall Finkbeiner, der ertrunken in der Schiltach auf¬
gesunden wurde, haben ergeben, daß keinerlei Beweis für
die Annahme eines Raubmords oorliegt, vielmehr ein Un¬
glücksfall anzunehmen ist, weshalb die Leiche gestern frei-
gegeben wurde und heute beerdigt wird.

r Geislingen a. St ., 24. März. (Eine vor-
bildliche Einrichtung ). Die Württembergische
Metallwarenfabrik übernimmt für ihre Arbeiter die Schulden¬
bereinigung und Tilgung. Wenn ein Arbeiter durch Krank¬
heit oder Unglück in der Familie oder andere nicht gegen
ihn sprechende Umstände in Geldverlegenheit kommt, so
springt der Wohlfahrt!.verein ein. Er erhält dann entweder
zur Befriedigung der Gläubiger einen unverzinslichen Vor¬
schuß. der durch kleine Abzüge an jedem Zahltag zurück-
geleistet, oder es erfolgen mit seinem Einverständnis an
jedem Zahltag für die Gläubiger gemeinsame kleine Ab¬
züge, die dann von Zeit zu Zeit nach Verhältnis der
Forderungen an die Gläubiger ausgesolgt werden. Da¬
durch werden manche ehrliche Existenzen vor dem Ruin
oder vor Wuchererhänden bewahrt. Es wäre zu wünschen,
daß die segensreiche Einrichtung noch in mehr Großbetrieben
nachgeahmt würde.

Gerichtssaal.
Ttnttgart , 24. März. (Schwurgericht .) Auf

heute war der Termin zur Hauptoerhandlung gegen den
früheren Prokuristen Karl Dürrschnabel  in dem in
Konkurs geratenen Bankhaus August Fritsch  hier wegen
Beihilfe zur Depotunterschlagung angesetzt. Es war eine
meyrtägige Verhandlung in Aussicht genommen, allein bei
Beginn derselben ergab sich, daß eine Anzahl wichtiger
Zeugen teils wegen Abwesenheit im Ausland von der
Ladung nicht erreicht werden konnte. Auf den Antrag des
Staatsanwalts wurde deshelb die Sache aus die nächste
am 4. Mai d. 2. beginnende Schwurgerichtsperiode vertagt.

Reutlingen, 24 März. Der Vorsitzende der Bezirks-
Krankenkasse Reutlingen mit dcm Sitz in Pfullingen. Köpke. ,
hatte mit drei weiteren Vorstandsmitgliedern dieser Kasse
an das Kgl. Berstcherungsamt Reutlingen am 22. Oktbr.
1913 einen Schriftsatz eingereicht, worin das Kgl. Ber-
sicherungsamt zur Beseitigung unhaltbarer Zustände, wie
sie sich aus der Tätigkeit des KontrolleursR. und dem
Verhalten der Mehrheit der Vorstandsmitglieder ergaben,
ersucht wird. In dem Satz: „Sollte das Kgl. Berstcherungs-
amt die Absicht haben, diese Angelegenheit wie in einer am
7. März unter dem Vorsitz von Amtmann Nägele abzehal-
tenen Sitzung des Vorstands im Bergleichsweg zu erledigen,
so müßten wir zu unserem Bedauern heute schon unser Fern¬
bleiben von dieser Sitzung erklären", erblickte das Berstcher¬
ungsamt eine Drohung, durch welche es zur Vornahme der
Unterlassung einer Amtshandlung zu nötigen versucht wor¬
den sei. Das Schöffengericht sprach die Angeklagten frei.

r Gtolp , 25. März. Das Urteil gegen den Char¬
lottenburger Detektiv Schwarz,  das gestern gefällt wurde,
lautet auf sechs Monate Gefängnis wegen Beleidigung.
Im übrigen wurde er frei gesprochen und aus der Haft
entlassen.

r Düsseldorf, 24. März. Der Strafsenat des Ober-
landesgerichls entschied gestern über die Beschwerde der
Staatsanwaltschaft gegen die Wiederaufnahme des Ver¬
fahrens gegen die Frau Hamm in Flandersbach und ihre
Haftentlassung. Die Beschwerde der Staatsanwaltschaft
wurde entsprechend einem Antrag der Verteidigung der
Frau Hamm verworfen. Die Flandersbocher Mordoffäre
wird demnächst nochmals vor dem Elberselder Schwur¬
gericht verhandelt werden.

Deutsche- Reich.
Berlin , 24. März. (Reichstag ). Aus eine An¬

frage der Abgg. Mumm  und Dr. Werner -Gießen(w.
Vgg.) erwidert Ministerialdirektor Caspar:  Das Rcichs-
oerstcherungsamt hat über eine angemessene Regelung der
Anstellungs-Bedingungen und Rechtsverhältnisse sowie der
Besoldung der Angestellten der Berufegenossenschaflen 1912
eine Dienstordnung erlassen. — Auf eine Anfrage des Abg.
Dr. Iunck (natl.) erklärt Untecstaatssekretär Jahn:  Dre
Erhebung des Wehrbeitrages von Ausländern steht nach
Ansicht der Reichsleitung nicht in Widerspruch mit Staats-
vertrügen. Der Wehrbeitrag ist nicht zu Kriegszwecken
geschaffen worden. Die Bezeichnung außerordentlicher Wehr-
dettrag ist sachlich nichts anderes als eine nacht»ückliche
Betonung der Einmaligkeit dieser Abgabe von Vermögen
und Einkommen. — Auf eine Anfrage Baisermann
(natl.) erklärt Geheimer Legationsrat Dr. Matthieu:
Die Geschäfte des Konsulats in Ad.n werden augenblicklich
von einem Deutschen wahrgenommen, der Angestellter einer
englischen Firma >ist. Die Firma hat aber auf die Ge¬
schäfte des Konsulats keinen Einfluß, wie übeihaupt Kon¬
sulate nicht an Firmen, sondern an Personen übertragen
werden. — Auf eine weitere Anfrage Bassermanns
erklärt Geh. Legationsrat Kriege:  Gegen die deutschen
Luftschiffer, die am 11. Febr. in dem russischen Gouverne¬
ment Perm niedergegangen sind, schwebt eine gerichtliche
Untersuchung wegen Spionageoerdacht. Die Botschaft wird
dahin wirken, das Verfahren möglichst zu beschleunigen.
Die Untersuchung wird nach einem soeben eingegangenen
Telegramm in den nächsten Tagen abgeschloffen sein. —
Auf eine Anfrage der Abgg. Dr. Frank -Mannheim und
Sch.'idemann(Soz.) erklärt MinisterialdirektorCaspar:
Die Vorbereitungen zur gesetzlichen Regelung des Theater-
wesens sind soweit vorgeschritten, daß dem Bundesrat in
der nächsten Zeit ein Entwurf vorgel gt werden kann. —
Dann werden verschiedene Petitionen und Gesetzentwürfe

erledigt. — Etat fürKiautschou.  Abg . Nacken
(Z.) : Das ostastatische Schutzgebiet entwickelt sich erfreulich.
Die Marlneverwaltung hat das Verdirnst. daß Kiautschou
ein wichtiger Stützpunkt deutschen Wirtschaftslebens in China
geworden»st. Staatssekretär Tirpitz:  Die Bedürfnisse
für diese eigenartige Kolonie sind bebrütend gewachsen.
Wir sind vorsichtig vorgegangen bei den Erwägungen über
die dortigen Verhältnisse und hoben olle Chancen ousgenützt.
Abg. Paasche (natl .) : Wir können für das Erreichte
dankbar sein und wünschen nur, daß dort ein deutsches
Kulturzentrum geschaffen werden wird. Tsingtau mit seinem
reichen Hinterland muß schließlich ein neues Hongkong
werden. Leider hält das deutsche Kapital noch zurück. Der
Etat wird erledigt Eine Resolution, die zur Verbreitung
der deutschen Sprache und zur Förderung privater Schulen
für China einen neuen Titel im nächsten Etat fordert, wird
angenommen.

Die Abänderung des Zwangsverfteigernngs-

Berli «, 24. März. Eine Novelle zum Zwangsoer-
fieigerungsgesetz ist dem Bundesrat zugegangen. Es han¬
delt sich um tue Abänderung des § 57 des Zwangsoer¬
steigerungsgesetzes. Zur Zeit lassen es die gesetzlichen Be¬
stimmungen zu, daß durch Zessionen und Pfändungen die
gesamten Mieten von Grundstücken zirka ein halbes Jahr
lang den Hypotbekengläubigern und Erstehern entzogen
werden, da die Rechtsprechung entschieden hat. daß beim
Erstehen der Grundstücke noch diesem Zeitraum die Vor¬
aus Verfügungen über die Mietszinsen wieder ausleben.
Hierdurch werden die Ersteher der Grundstücke vielfach ge¬
schädigt. Es handelt sich also um die Ausarbeitung neuer
Bestimmungen, die sich mit der Beschränkung der Voraus¬
oerfügunzen über Mietszinsen zum Nachteil des Erstehers
befassen.

Berlin , 25. März. Die Reise des Kronprinzen nach
den afrikanischen Kolonien, von der in letzter Zeit mehr-
fach die Rede war. ist gutem Vernehmen nach verschoben
worden, wahrscheinlich bis zum nächsten Jahre.

r Bo « - er badischen Grenze , 25. März. (Eine
betrunkene  Geschichte ). Aus einer nahen großen
Fabrtkstädt erzählt man stcy folgende Geschichte: Saßen
da in einem Wirtshaus über die Polizeistunde einige Herren
von denen, die stchs leisten können, und tranken Sekt.
Zwei Schutzleute, die Feierabend bieten wollten, kamen in
die fröhliche Stimmung recht ungelegen. Schließlich über¬
redete man sie. an dem Tisch Platz zu nehmen, und so
wurde es 4 Uhr, bis die Augen des Gesetzes in ziemlich
heiterer Stimmung wieder abzogen und. der eine noch mit
einer Reserveseki flasche bewaffnet, in der Wachstube landeten.
Die Sache kam heraus und die beiden Schutzleute um ihre
Stellung. Der eine wandte sich folgerichtig an den reichen
Fabrikanten, besten Gesillschoft ihn so. teuer zu stehen ge¬
kommen war und bat ihn um Beschäftigung. Allein jetzt
lautete die Antwort: „Solche Arbeiter dann ick nicht brauchen,
die bis früh 4 Uhr zechen". — Wie es heißt sollen nicht
nur die beiden Polizisten in Strafe gekommen, sondern es
soll auch gegen ihre Verführer Anzeige wegen Bestechung
erstattet worden sein.

Karlsruhe , 24. März. Die Bahnhossbuchhandlungen
sind neu vergeben worden, und zwar auf Grund öffentlicher
Ausschreibung. Die Angebote schwankten zwischen 18000

Abonnieren Sie ans das Ragolder Tagblatt

»«.„Gesellschafter!" 8
8

Durch schnelle und zuverlässige Nachrichtenüder-
8 Mittelung, durch freimütige Haltung in politischen
n Dingen, frei von Partetsar.atismus, dienen wir den
2 Interessen aller Stände und Berufskreise.

Dem Uuterhaltnngsteil widmen wir beson- o
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8 MntevHcrttungsbeitclgen E
0 „Das Planderstübchen " und „Illustriertes
2 Tonntagsblatt ", die stets auf aktuelle Zeitereignisse

eingestellt sind und auch sonst für jedermann eine
Fülle Stoff bringen. Die halbmonatlich beigegebene
landwirtschaftliche Beilage „Der Tchwäbische Land¬
wirt" kommt den Interessen der ländlichen Bevöl¬
kerung in reichcm Maße entgegen.
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und 50000 Der letztere Betrag wild ab 1. April er¬
zielt während bisher nur 6400, bis 1909 sogar nur 3600
Mark erreicht wurden.

r Bad Reichenhall, 25. März. In einem Anfall
von religiösem Wahnsinn ertränkte heute die 30 Jahre alte
Bäurin Acht Haler  ihre 3 Kinder von Vs bis 4 Jahren
und dann sich selbst in der Iauchegrube.

Breslau , 25. März. Der Kommandeur dcs 6.
Armeekorps, Generalo. Pritzelwitz, ist der Brest. Ztg. zu-
folge an Stelle des in den Ruhestand tretenden Generals
Grafeno. Kirchbach zum Präsidenten des Reichsmililär-
gerichts in Aussicht genommen.

Helgoland , 25. März. Das Hochsee-Torpedodoot
193 wurde während der gestrigen nächtlichen Uebung vom
Torpedoboot 108 gerammt und über der Wasserlinie auf-
gerissen. Es hat hat am Struerbord drei Löcher und ein
Loch am Achtersteuerbackboid. 193 geht morgen nach Kielin Dock.

Das Bootsnngliick auf der Spree.
Köpenick, 24. März. Zu dem Unfall auf der

Oberspree  wird noch gemeldet: Als um 5^ Uhr die
Fähre ungefähr 22 Arbeiter dck Epindlerschen Fabrik auf
das jenseiiiqe Ufer übersetzen wollte, rannte ein im Schlepp¬
tau eines Dampfers befindliche Kahn gegen die Fähre.
Diese kippte um und sämtliche Insassen stürzten ins Wasser.
Bon ihnen konnten bis sieben Uhr abends nur sechs lebend
geborgen werden. Die Geretteten wurden vorläufig im
Badehaus der Spindlerschen Fabrik untergebracht, desglei¬
chen die bisher geborgene Leiche einer jungen Frau. Don
den anderen Insassen fehlt jede Spur. Die Strompolizei
sowie Angestellte der Spindlerschen Fabrik und Fischer
suchen das Wasser nach den Vermißten ab. Die Fähre
wurde ans Ufer geschleppt. Der Unfall Hai in Köpenick
und Umgebung große Erregung heroorgerufcn. Das Ufer
ist von einer dichten Menschenmasse besetzt Die Verun¬
glückten sind meist Familienväter und in Fctedrichshagen
ansässig. Nach den bisherigen Feststellungen, die sich auch
auf die Aussagen einzelner Geretteter begründen, scheint
die Schuld an dem Unfall dem Lenker des Dampfers zu-
zuschreiben zu sein, der links ausbog anstatt nach rechts.
Der nachfolgende Kahn rannte dann bei der scharfen Bie¬
gung die Fähre um.

r Köpenick 25. März. Besonders tragisch war bei
dem gestrigen Unglück das Geschick des Fräuleins Gülden¬
pfennig, die sich unter den Gästen des Fährbootes befand.
Das junge Mädchen hatte gestern Geburtstag und wurde
am User von ihren Angehörigen mit Blumensträußener¬
wartet. Bei dem Untergang des Fährbootes fielen einige
der sie erwartenden Frauen in Schreikrämpfe, von denen
sie sich erst nach einiger Zeit erholten. Im Köpenlcker
Stadttheater wurde die Vorstellung abgesagt.

Berlin , 25. März. Die gestrige Bootskatastrophe
bei Köpenick hat, wie sich heute herausgestellt, weniger
Menschenleben gefordert, als zuerst angenommen wurde.
Es sind nicht 15, sondern nur 8 Personen ertrunken
Die Bergungsarbeiten wurden die ganze Nacht fortgesetzt,
vier der Leichen sind aber noch nicht geborgen. Auf der
Spree soll heute ein Lokaltermin stottsinden, wobei durch
Boote genau der Hergang der Katastrophe demonstriert
wird. Der Führer des Schleppdampfersund sein Boots¬
mann werden heüte dem Untersuchungsrichter vorgeführt.

Kaiser Wilhelm in Venedig.
r Venedig , 24. März. An Bord der„Hohenzollern"

lobte der Kaiser die Schiffsmannschaft für die bei dem
Schiffsunfall auf dem Lido geleistete Rettungearbeit. Später
fand an Bord der „Hohenzollern" Frühstückstafel
statt. Um 1.45 Uhr begab sich der Kaiser im Ruderboot
mit Gefolge zum Besuch des Palastes Wallis Morceniqo
am Canal Grande. Um 5 Uhr nahm der Kaiser den Tee
bei dem Grafen und der Gräfiin Papadopolt ein.

Venedig , 25. März. Die Unterredung der Monarchen
dauerte weit über eine Stunde. Nach 11 Uhr verließ der
König die „Hohenzollern" und kehrte ins Palais zurück.
— Es regnet in Strömen.

r Venedig, 25. März. Bei dem Frühstück in dem
Palazzo Reale saßen der Kaiser und der König neben in¬
ander in der Mitte der Tafel. Rechts vom Kaiser saß der
Minister des Aeußern, Marquis di San Giuiliano, links
vom König der deutsche Botschafter von Flotow. Nach
Beendigung der Tafel erschienen die Majestäten auf dem
Balkon nach dem Markusplatze zu, auf dem eine große
Menschenmenge die Monarchen mit begeisterten Hochrufen
und Hüteschwknben begrüßte. Um 2 Vs Uhr begaben sich
der Kaiser und der König auf das Kriegsschiff„Göden",
um es zu besichtigen. Der Kaiser führte dem König dos
Kriegsschiff im Gefechtszustand vor. Der König besichtigte
die einzelnen Gefechtsstrdien mit großem und Verständnis-
vollem Interesse und lobte die ausaeführten Uebvngen. Auf
dem Flaggschiff der deutschen Mittelmeerdiviston waren
während des Aufenthalts der Majestäten im Großmast die
beiden Standarten Seite an Seite gehißt und im Vormast
die Großadmiralsflagge de« Kaisers. In der Admirals-
Kajüte wurde Tee gereicht. Als die Majestäten das Schiff
verließen, feuerten die Kriegsschiffe den üblichen Salut.
Die Monarchen kehrten in dem Schnellboot des Königs
nach Venrdia zurück, während das Wetter sich langsam
aufklärte. In der Stadt besichtigten beide Monarchen die
Renovierungen im Dogenpalast, sowie die bekannte Spitzen¬
schule vön Iesurum.

Venedig , 25. März. Bei ihrem Besuche im Dogen-
palast wurden die beiden Monarchen, als sie auf der Loggia
erschienen, von der Menge aufs lebhafteste begrüßt. Me
Monarchen bewundertenu. a. die restaurierte Loggia Fos-



«arina . — Bei der heutigen Abendtafel an Bord der
. .Hoheazollern " saß Kaiser Wilhelm gegenüber dem Köniq.
Der Kaiser hatte zu seiner Rechten den Minister des Aeus-
secn , Marquis di San Giuliano , zu seiner Linken General-
jeutnant Brusati . Rechts neben dem Köniq saß Botschafter
von Fiotow , links Generalleutnant von Piessen.

r Rom , 25 . März . Die französische Zeitung Italic
widmet der Zusammenkunft in Brnedig ebenfalls einen
Artikel , der die vollkommene Solidarität des Dreibundes
betont und der mit drm Satze schloßt , daß die herzliche
Intimität der Herrscher des Dreibundes die beste Friedens¬
garantie b .deme.

Ausland.
Rom , 25. März. Die polizeiliche Untersuchung über

den Tod des Direktors des Besuo -Observaloriums , Pro¬
fessor Mercalli , hat mit ziemlicher Sicherheit ergeben , daß
Profeffor Mercalli nicht einem Unglücksfall , sondern einem
Mordonschlag erlegen ist . Der oder die Mörder haben die
Leiche dann mit Petroleum begossen und angezündet , um
die Spuren des Verbrechens zu verwischen . In der Kasse
des Observatorium » wurde ein Fehlt ) trag von 7000 Lires
sestgestellt , die offenbar von den Verbrechern geraubt wurden.

r Paris , 25 . März . (Kammer .) Der Minister.
Präsident erpitderie dem Deputierten Cochin , daß den Trup¬
pen in Marokko olle unnötigen kriegerischen Unternchmungen
untersagt rro ' den seien zwrcks friedlicher Durchdringung des
Landes . Diese würde wesentlich erleichtert werden , sobald
die jetzt noch bestehenden internat ' oialen Schwierigkeiten
beseitigt seien, zu welchem Zwecke bereits Verhandlungen
im Gange seien.

r Paris , 25 . Mibz . Im weiteren Verlause des
Verhörs der Frau Taillaux  erklärte diese aus eine
Frage des Untersuchungsrichters , ob sie den Revolver ge¬

kauft habe , um eine Gewalttat gegen Lalmelte zu begehen:
„Nicht gerade der halb , wenn auch der Gedanke an eine
solche Tat in mir aufgeiaucht ist. Ich kaufte den Revolver,
weil ich meinen Gatten aus seiner Wahlkampagne begleiten
sollte und zu seiner Sicherheit für etwaige nächtliche
Fahrten aus dem flachen Lande einen Revolver mitnehmen
wollte ." Darauf verhörte der Untersuchungsrichter Frau
Caillaux über die Umstände des Attentats selbst. Der
Liquidator des Credit Minier erklärte , er habe keine Spur
der den Zeitungen bezahlten Subventionen finden können.
Ein Staatsanwalt ! gehils « gab einige Erklärungen über die
finanziellen Operationen Rochettes und erklärte , der Ober¬
staatsanwalt habe ihm ein Schriftstück mit einem Datum
vorgelcsen , das dem Datum de« Aufschubs nicht weit ent¬
fernt war . Er habe damals nicht die Erregung Fabres
bemerkt . Die Sitzuna wurde dann ausgehoben . Heute
wird die Kommission Monts , Caillaux und Bernard über
die Frage der Daten vernehmen.

r Lüttich , 25 . März . Die umfangreichen Eisenbahn¬
diebstähle in Belgien sühnen zu einer mehrwöchigen Ver¬
handlung vor der hiesigen Strafkammer . Es waren 20
Personen angeklagt , meist Eisenbahnbeomte , von denen laut
Berliner Lokalanzeiger nur einer sreigesprochen wurde . 27
wurden zu Gefängnisstrafe von mehreren Wochen bis zu
vier Jahren verurteilt . Der Gesam !we >t der gestohlenen
Güter beträgt mehrere Hunderttausend

Petersburg , 24. März . Während des Aufenthalts
des rumänischen Kronprinzen wird die Verlobung seines
Sohnes mir der Großfürst n Tatjana , der zweiten Tochter
des Kaiserpaarrs proklan -irrt werden und gleichzeitig die
des Großfürsten Dn -itrij Pawlowitsch  mit der ältesten
Zarentochter Olga.

r London , 25 . März . General Gough und Oberst
Mac Erven wurden bei ihrer Rückkehr nach Curragh be¬
geistert empfangen . Truppen begleiteten sie tn ihre Quartiere
und brachten drei Hurras auf sie aus . General Gough
dankte für den Willkommgruß und gab den Truppen die
Versicherung , daß sie nicht nach Ulster gesandt werden
würde ».

r London , 25 . März . Der vom Kriegsamt r ach
Belfast entsandte Generalmajor Mac Ready besuchte gestern
Sir Edward Carson in Uniform , um dadurch zu verstehen
zu geben , daß er dem Führer der Unionisten seine Ehr¬
erbietung zu erweisen gedenke.

Bukarest , 25 . März . Wie die Morgenausgabe des
Admirul von einer dem Hose nahestehenden Dome rrsahrt,
wird die Verlobung des Kronprinzen Georg von Griechen¬
land mit der Prinzessin Elllobeth nicht stattfinden . Die
Absage geht von der Prinzessin aus , auf welche der Kron¬
prinz keinen besondein Eindruck zu mcchrn oenrochte.

Pokohama , 24 . März. Das Kabinett  ist soeben
zurückgetreten  und zwar haben alle Minister , Vize-
minister und Inhaber politischer Aem .er demissioniert . Der
Kaiser nahm dre Demission an . Die Nachfolger der Zu¬
rückgetretenen werden morgen bestimmt.

r Camden (New -Iersey ) , 24 . März . Das amerika¬
nische Kriegsschiff Oklahoma , eines der mächtigsten der
amerikanischen Kriegsmarine , ist gestern glücklich vom Stapel
gelaufen.

Mutmaß !. Wetter a« Freitag und Samstag.
Für Freitag und Samstag ist naßkaltes Wetter zu

erwarten.

Für die Redaktion verantwortlich: Karl Paur . — Druck ». Ver¬
lag der G . W . Zalser 'schen Buchdruckerri (Karl Zaiser), Nagolo.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung Nagold

Gelegenen , im Grundbuch von Nagold Heft 1068 Abt . I. Nr . 1 und 2
.zur Zeit der Eintragung des Bersteigerungsvermelkes aus den Namen des

Jakov Hauß, j mg Holzwüchers hier
eingetragenen Grundstücke:

die Hälfte an Gebäude Nr . 76

73 qm Wshnh rns
lÄVlÄ 'M!  9 qm Stegenhaus , 39 qm Hofraum , zusammen 1 a 21 qm

bei der Ziegelhütte , und zwar : im unteren Stock : 3 Zimmer
1 Küche , 1 Stall und 1 Abort , die Hinteren Bühnenräumlichkeiten,
die Dunalage gegen die Woldach

Anschlag 2000 ^
Parz .-Nr . 3817 11 a 31 qm Wiese im Wendete „ 200 ^

zus . 2200 ^
am Dienstag, den iS. Mai 1914, nachmitt. 3 Mhr
auf dem Rathause in Nagold  versteigert werden.

Der Bersteigerungsvermerk ist am 7 . März 1914 in das Grund-
buch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerung ! Vermerks aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren , spätestens im Bersteigerungstermlne vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Betteilung des Bersteigerungser¬
löses dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachge-
srtzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegensetzendes Recht
haben , werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizusühren , rvid-
vlgensalls für das Recht der Bersteigerungserlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstandes tritt.

Es findet voraussichtlich nur Ein Termin statt.
Nagold , den 24. März 1914.

Kommissär:
Bezirksnotar P opp.

Stadtgemeinde Kerrenöerg

Laub- und Nadelst» «!
Holzvcrka«f.

Am Montag , de« 30 . März
Kommen von vormittag Vs*« Uhr an im
Gasthof zur P o st, aus Abt . Steighäusle.

^Stellberg . Roßhau und anderen des Stadt-
^ waldes zum Verkauf:

-^ -*260 Bau- und Wagnereichen
mit 2.6 Fm . I« .. 6 Fm . IV . 24 Fm . V . 25 Fm . VI. Klaffe;
S Rotbuche « mit 2,34 Fm . IV. Kl., 0,49 Fm . V. Kl ., 74
Weißbuche » mit 12 Fm . V. und VI. Kl. , S4 Birke » mit
12 Fm . V.. 3 .5 Fm . Vt . Kl . ; 8Aspe « , » Liude « , » Erle » ,
1 Esche , L Maßholder mit 3 Fm . IV . 1,53 Fm . V. und VI.
Klasse.
74 Nadelholzstämme mit 2 Fm . II . 6 III., 11 IV . 10 V.. 4
VI. Kl . ; Sägholz 7 Fm . II. Kl . ; 64 eichene und 8 eschene
Wagnerstaugen.
Losoerzeichnisse unentgeltlich durch die Waldkaffe . Anmeldungen

zum Borzeigen sind an Forstwart Reichardt zu richten.
WaMasse : Bausch.

Hausierer
gesucht

auch weibliche

MK.10 Wich Verdienst
durch Verkauf eines Massenartikels.

Offerten an die Exp . d. Bl.

„Nobur"
hervorragendes Kraftfutter¬
mehl für Jungvieh aller Art
in Säckchen L 5 Klg . der

Straßburger Kraftfutter - und
Nährmittel -Fabrik, Akt.-Ges.

Vertreter:

Ariedrich Schmid , Nagold.
Nagold.

Einen steinernen

(l,60 in lang und 80 ew breit)
verkauft
A . Stockiuger z. goldenen Adler.

, Rothe Stern

DojläktMVfer vaa

MVVMMlU

Auskunft « Hellen:
die l-in « in

oder deren Agenten
6ru '1 8,ulrui in k^ enäenstsM.

Lckukkett

Aufforderung
zur

AmelkW der Schultziiise, Rette« md Lifte«.
Nach Art . 9 I Ziff . 4 des Einkommensteuergesetzes vom 8.

August 1903 sind bei Ermittlung des steuerbaren Einkommens von den
Einnahmen in Abzug zu bringen die von dem Steuerpflichtigen nach dem
Stand vom I . April d. I . nachgewiesenermaßen zu entrichtenden
Schuldziusen und Renten , sowie die aus besonderem privatrechtlichem
oder Sffentlichrechtlichem Becpflichtuugsgrunde beruhenden dauernden
Lasten , soweit die Schuldzinse rc. nicht auf außerhalb Württembergs
befindlichen Einnahmequellen haften (Art . 8 Z 'ff. 1 und 2 des Gesetzes ) .
Bei Steuerpflichtigen , die nur der beschränkten Steuerpflicht in Art . 3
des Gesetzes unterliegen , sind nur die Zinse solcher Schulden oder solche
Renten oder Lasten abzugssähig , welche auf den inländischen Einkom¬
mensquellen hasten.

Auf Grund der Bestimmung in Art . 42 Abs . 2 des Einkommen¬
steuergesetzes werden nun die Etnkommensteuerpflichtigen , welche keine
Steuererklärung abgebeu , aufgefordert, in der Zeit

vom L bis spätestens 8 . April d. I.
die abzugsfähigen Schuldzinse , Renten und Lasten , denn Abzug sie
beanspruchen, auznmelde » . Hiezu wird ausdrücklich bemerkt , duß
die Anmeldung auch dann z« erfolgen hat , wenn die betr.
Schnldzinse re. bereits im vorige « Jahr angemeldet worden
sind.

Die Anmeldung hat auf einem Formular zu erfolgen , das den
Steuerpflichtigen auf Verlangen von der Unterzeichneten Gemeindebe¬
hörde (Rathaus ) unentqeltlich abgegeben wird.

Nagold , den 25 März 1914.
Gemeindebehörde für die Einkommensteuer:

Maier.

Mahlmnhle
Amit gutlohnendem Nebenbetrieb

zu v rkauseri!
In bester Lage zwischen Steinlach und des Neckartales habe ich

eine Mahlmühle mit lohnendem Nebenbetrteb , welches allein 6000 ^
jährlichen Reinverdienst abwirst billigst zu verkaufen . Größere Gebäude
und gute Wasserkraft ist vorhanden , sowie noch 14 Morgen Aecker und
Wiesen . Für tüchtigen Müller oder sonst bemittelten Geschäftsmann
prima sichere und gewinnbringende Existenz . Anzahlung wird günstig
gestellt . Ernstliche Käufer erhalten weitere Auskunft durch den Beaus-
tragten

Mudokf Gwinner, Hübingen,
Konzeffioniertes Liegenschaftsbüro.

An - und Verkauf von Grundstücken oller Art . 50 Verkäufe in kurzer
Zeit abgeschloffen.

Ich suche auf 1. Juli 1S 14

^oknung
i« freundlicher Lage und erbitte mir Offerten mit
Preisangabe.

Amtsgerichtssekretär Talmon -Gros
in Tübingen.

g ^ z-ugsr.
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Hierdurch beehre ich mich, die8 _

88 Eröffnung meiner Modrllhut -Nusstellung «8
X X ergebenst anzuzeigen. X ZUM8 Earl ^ leinduö, Ealw. 8 8ZU X M KX ZU Zugleich empfehle ich Lonlirwimävllliülv vnck vivtavd gsrnjsrts Mts in jeder Preislage und großer Auswahl. M ZU
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Nagold.  ^Yas nützstchste Aonftrmationsgeschenk ist ein 8

Wegen scbirrn.A
« -  ̂s
^ . Ich empfehle solche bei guien Stoffen in

G
«̂ ' billigen bis höheren Preislagen.

Nermann Knoctel. D
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Nagold.

o, Ü8p » r-
« «»tt «», -mMY» >>, nu,
guten keimfähigen Qualitäten billigst

Gustav Hell r.

Nagold.

Uhren

IW«« «-«.

in großer Auswahl und jeder Preis¬
lage

« . Uhrmacher.

fvÜE - Ntilitzl
als

Gestchtsseifen
aller beliebten Sorten,

Parfüme u. Haaröle,
Kopf- u. Zahnwaffer,
Lsl)tir>a«1su. L'eme,
Zahn-,Kops-, M-n.Kleid«-

^ kürzten. ^
Stiller. Md Stallbkiininie,

AnWb-,BoWede-u.RaLen-
Klimme Md Radeln

Haar- vnd Zopsspaugen
in den modernsten Mustern empfiehlt

N-,°.d Jakoö Luz.

Xâ olcl.Ksilsnsämöi'sisn
in bekannt §uter Oualität,

Ls§onisL-,
Aräiolsn-,
Mnidrsiiev-
u.vLdlisn-

sovie sebr sckönen
Lrssss n. IiLttied.
emplleblt

Küsten, Kypochondrie.
Kysterie, Lautkrank

Veiten, Ampffchäden,
Ischias, Influenza etc.

behandelt
Ws cinstnlv Praktiker für natur-L . ÜVUUIL) gemäße Veilweife m.
Tierpraxis . Ausübung v. Massa¬
gen ein schließt, d. Thure -Vrandt-

Massage bet Frauenleiden.
Vilädsrg. — Telefon Nr. 5.

Bitte vorherige Anmeldung.
Komme aus Bestellung auch ins Haus.

Verlosung
b1sO<>iger Württ. Staats -Schuldverschreibungen.

D e Ziehungsliste der. bei der Verlosung am 23. März 1914 'gezogenen Württ.
Staatsobltgationen liegt an unserem Schalter zu jedermanns Einsichtnahme auf. Wir sind
auch gerne bereit, mündlich oder schriftlich jeden etwa gewünschten Ausschluß bezüglich der
Verlosung zu geben.

Bei denjenigen Stücken, welche vor'dem8. April zur Einlösung kommen, wird der
Zins bis dahin vorausbezahlt.

Wir besorgen gerne den Einzug der verlosten Obligationen und stehen mit Ratschlägen
zur Wiederanlage des Geldes mit Vergnügen zur Verfügung.

K weröebank Zlagold e. H. m. ö. K.
Telefon Nr. 26 Beim allen Kirchturm.

rloakirmliovz-KezssMcdel empfieM 6. V. Äizer.

MsmiMeii-!
Stiefel

in großer Auswahl H
allen Ausführungen 8

und Preislagen.

Herren-u.Alnenstiesel Moderne HnllW-e
in Khevrearne und Woxcalf

7.50 850 9 .50 10 .50 11.50.

8 Mvdtt-Slhv-MkN
irr großer Auswahl

schwarz und farbig , breite Jorrrrerr.

680 7.80 8 .50 9 60 10S0.

TnWnhe«nd-Stiesel
mit Khrornfohlen
Nr . 31—35 36 - 42 43 - 46

Schuhe 1.80 2 .30 2 .50
Stiefel 2 .20 2 .50 2 .80

Schwere Schuhwaren in bester Hualität
zu sehr billigen greifen.

Rohr-Stiefel
Nr . 4V- 47 10 .50.

Schnür-Stiefel
Nr 40 - 47
Nr . 36 - 43

Laschen-Schuhe
zürn Schnüren und Schnallen

Nr. 40- 47 5 .50 8 .— 8 .60.

830  950 L Halb -Schuhe
6 .80 7.20 7 80 . 5 Nr. 36- 43 4 .80 5 .60 5 .90 6 .30.

NrpsrsturverkrlStte. Hrb«tt«n nscb Maas.
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